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Geschehnisse, und umfangreıiche Ke iıster erleichtern das Nachschlagen und dıe Orıen-5tierung. Diese Kirchengeschichte Lu ecks bıldet in ıhrer dar ebotenen Fülle und Breıte
eın einzıgartıges Werk, über welches sıch nıcht zuletzt die urger dieser Stadt freuen
dürten

Lübeck Herbert Patzelt

Peter Hauptmann H93); Unser San ZCS Leben Christus NSCIIMN ott über-
ıAntwortie Studien ZUr ostkirchlichen Spiritualität. Faıry VO Lilienteld ZU 65
Geburtstag. (Kirche 1mM Usten, Monographienreihe, Band 17) Göttingen 1982 Van-
denhoeck Ru recht. 501 Seıten un:! eın Porträt: kart 148, —
Der 4auUus der rysostomus-Liturgıie stammende Titel, verstanden als Tenor VO

Leben und Werk der Jubiların, hat ın dieser Festschriuft eın kongeniales cho gefunden.
Ihre 26 Beıträge markieren die N: annweıte der Ostkirchengeschichte VO  - der
Spätantıke bıs unserTreTr! Gegenwart VO vorderen Orıent bıs ZU) Norden Rufßs-
lands Der byzantinische und der slavısche Kulturkreis sınd mi1t und 12 Autsätzen VCI-

treten, das syrısche Sprachgebiet MIit Wel und die ko tische und armeniısche Kırche miıt
Je eiınem Beıtrag. Dıie Mehrzahl der utoren behand Aspekte ostkirchlicher Spiırıtua-
lıtät, eın Begriff, den Wıilhelm Kahle klären versucht: „Evangelische Begegnung mıiıt
ostkirchlicher Spiritualität“ (26—4 Der längste und uch gewichtigste Beıtrag andelt
ber „Dıie Anaphora des heiligen Basılius als Richtschnur trinıtarıschen enkens“
E Im Anschluß die 1ın den etzten ren wıeder aufgelebte ökumenische Diıs-
ussıon möchte Hans-Joachım Schulz UrTCc eine eingehende Analyse des lıtur ischen

Textes im Zusammenhang Miıt der Trinitätslehre der Kappadozıer den Beweıs f}ühren,
da‘ der spatere westliche Zusatz des Fiıliıoque keineswegs dem ursprünglichen ınn des
Konstantinopolitanums widerspricht, eın Musterbeıispiel afür, Ww1e€e eın dogmatischer
Kontroverspunkt aut 116 tiefere spirituelle Ebene zurückgeführt werden kann und

adurch eın Ansatz für C1NEC iınterkontessionelle Verständigung entsteht. Es bleibt
allerdings abzuwarten, ob dieser Weg uch VO  - ostkirchlicher Seıte nachvollzogen
werden kann Dıiıe gottesdienstliche Verwurzelung aller Spirıtualıität wırd”
hen VO Ernst Christoph Suttner durch seıne Interpretation byzantinischer Hymnen
als „Glaubensverkündigung durch Lobpreis“ (76—101). Dıie gegenseıtige Beeintflus-
Su durch Abgrenzung und Zustimmung zwıschen dem Messaliıanısmus un: den ma{ßs-]ıgeb hen kirchlichen Theologen verfolgt Georg Kretschmar ın seınem Auftsatz „Dıie
Theologıe der Kappadokier un die asketischen Bewegungen in Kleinasıen im Jahr-
hundert“2 Themen der Askese und Mystik werden noch aufgegriffen VO

Hermenegild Biedermann („Symeon der Neue Theolo 1e. Gedanken einer
Mönchskatechese“), Alexander Kazhdan C Das 5ystem der ılder und Meta ern
den Werken 5Symeons des ‚ Neuen‘ Theologen“), Gerhard Richter „Gnade Topos
der Theologie des Gregor10s Palamas“), Hans-Joachım Härtel („Nikodemos Hagıo-
reıtes. FEın Versuch der Synthese östlicher und westlicher Spirıtualıtät“), Jan Pryszmont
„Christus im Leben des Christen nach Feotan dem Klausner“) und Reinhard Slenczka
„Die Göttlichkeit des Namens und die Rechtfertigung des Sünders. Erwäagungen ZU

dogmatischen Problem des Athosstreits VO 1910 bis) Slenczka bemerkt richtig:
„Es geht den Glauben elbst, nıcht blofß ıne davon ablösbare und entsprechend
rationalisıerbare außere Gestalt theologischer Begriffe und kırchlicher Deftinıiıtionen“

©20) Nur ware 6S besser CWESCI, jerfür den Begritf der Spirıtualität den des
gebrauchen. ine ausgefallene Form der Askese behandelt Peter Plank

mıt seıner Interpretation der Heiligengeschichte des lLoannes VO  . Ephesos, ın deren
Miıttel unkt eın als Volksgaukler autftretendes christliches Asketen aar steht. Den
Begrı Pıstıs 1m koptischen Athanasıos untersucht Detlef Mü]]AD Allerdings hat
iInan hıer den Eindruck, daß eiıne solche Begriffsanalyse kaum ausreıicht, koptische
Spiritualität erschließen. Gleiches gilt uch VO dem Autsatz VO  - Barbara Aland
„Mono hysıtısmus un Schriftauslegung. Der Kommentar ZU Matthäus- und Lukas-
evmgeüum dCS Philoxenos VO Mabbug“ Zl Dıie geistliche Physiognogmie
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dieses syrischen Kırchenvaters ann besser aus seinen Brieten und Homiuilien als aus dem
dogmatischen und CXC etischen Werk erschlossen werden. Aufschlußreicher für
ritualıtät sınd die VO  - riedric Heyer vorgestellten „Glaubensaussagen der Elegien
heilıgen Gregor VO Nareg” F  D die VO:! armenischer Frömmigkeit eıinen tiefen
FEindruck vermuitteln. Eın kontroverstheologisch interessantes Thema behandelt
Dorothea Wendebourg: „Mysteriıum un: Sakrament. Zu einıgen trühen Zeugnıissen
scholastischer FEinflüsse auft die griechische Theologie“Z Die dem slavı-
schen Bereich zugehörigen Beıträge beschätftigen sıch mıt der Traumdeutung des Metro-
polıten DPetr (Günther Stökl), einem Moskauer Ikonenstreıt des Jahres 1657 (Frank
Kämpfter), der Deutung der göttlichen Lıturgie durch Jacques (30ar (Karl Christian
Felmy), der Ode „Christos“ VO Gayvrıul Romanıvıc Ludolt Müller), den Bıbelzıtaten
ın Dostojevskis „Dämonen“ Alfred Rammelmeyer), NECUCTECN russiıschen Biıbelüberset-
ZUNSCH (Erıch Bryner) un dem Gemeindeleiteramt bei den priesterlosen Altgläubigen
(Peter Hauptmann). Dıie Jüngste russısche Kirchengeschichte kommt Wort mıt der
umstriıttenen Deklaration des Metropoliten Serg1] VO Julı 1927 (Johannes Chryso-
stomus), bibliographischen Bemerkungen ZUTr Wiederentdeckung Pavel Florenskijs
(} ILanl Ossler und der Friedensarbeit der Russisch-Orthodoxen Kırche (Werner

ölker) Der Festschrift vorangestellt 1St CI WürdiS  Imun VO Leben un: Werk der
Jubiların AUS der Feder iıhres Schülers arl Christıian Fe DDas beigefügte Schritten-
verzeichnis 1St eıne wıllkommene Hılfe, sıch weıterhın mıiıt Themen ostkirchlicher Spi-
ritualıtät beschäftigen.

Marburg Georg Gt£nter Tum

Flasche, und Geldbach, Ced.); Religionen Geschichte eku-
mene. In memorıam Ernst Benz Leiden Brill 1981 233 art
Hf
Ernst Benz Z  9 der seıt 1935 den Lehrstuhl für Kirchen- un! Dogmenge-

schichte in Marburg innehatte, wWar zunächst klassıscher Philologe. Der durch seiınen
Modernıismus bekannte ıtalienische Professor Ernesto Buonaiuuti hat ıh erst ZuUur Theo-
logıe geführt. Man geht wohl nıcht tehl;, anzunehmen, dafßß dadurch das sıch schon
breite Fundament der Kenntnisse un: Forschungen VO Benz erheblich erweıtert
wurde. Dıie seınem Geburtstag erschienene Festschrift, d1e den bezeichnenden
Tiıtel Glaube Geıist Geschichte tragt, zeıgt 1n der beigefügten Biblio raphie, da{fß
sıch Benz nıcht auf die landläufigen Gebiete  BT, eınes Kirchengeschichtlers eschränkte,
sondern Religions- un!: Geistesgeschichte ebenso w1ıe die Kulturgeschichte 1n seıne For-
schung einbezog. Davon legt uch das vorliegende Buch Zeugnis ab, in dem Miıtar-
beiter, Freunde der Schüler ıhre Verbundenheit mıt dem Verstorbenen bezeugen.

Es 1st nicht möglıch, ım Rahmen eıner Besprechung autf den Inhalt der Beıträge eın-
zugehen. EınenuUÜberblick vermitteln die beiden Reden, die beı der akademiıschen
Gedenkfeier 1n Marburg gehalten wurden. Dort sprach Gerhard Müller, der sıch bei
Benz habiılitiert hatte, ann Kirchengeschichtler in Erlangen wurde und jetzt Landesbıi-
SC VO Braunschweig 1st, über „Die Geschichte der Christenheit als die Geschichte
der Geisteswirkungen“. Und der Religionswissenschaftler Joseph Kıtagawa 4Uus

Chicago behandelte das Thema „Ernst Benz an Asıan Relıgions“. Müller skizziert,
welche die Voraussetzungen für Benz 1m Hınblick auf jedes christliche Verständnis der
Geschichte sınd: Der Glaube Gott als den Herrn der Geschichte, die Menschwer-
dung und das Reich (ottes als Ziel der Geschichte. Unter diesem Aspekt trıeb Benz
seıne weıtgefächerte Forschung, wobei sıch ın besonderer Weıse den Fragen des Sp1-
rıtualısmus, der Mystik und der charısmatischen Bewegungen wıdmete. Dabeı ging seın
Blick weıter, indem seıne Diszıplın ın oekumenischer Sıcht sah un!
Theologie der Religionsgeschichte sprach. Yon einer

Eın kurzer Autsatz ber „Ursprunge der dernenaSTamMmLtL VO dem
1980 verstorbenen H.-] Schö 5y der MIt Benz seıit 949/50 die „Zeıitschrift für eli-
210NS- un: Geistesgeschichte erausgab. Schöps weıst in dies‘em Beıtrag auf Jean Bodin


